
Buchbesprechungen

46 Odermatt A mbros | OSB, EIN RITUALE ENEVENTANISCHER CHRIFT.
Roma, Biblioteca Vallıcelliana, Cod Ende des 11 Jahrhunderts. 376 Seıten,
broschiert. Spicılegium Friburgense. Texte ZUr Geschichte des kırchlichen Lebens,
Band (hrsg. VON Meersemann-A. Hänggi-P Ladner). Universitätsverlag
Freiburg Schweiz 1980 Str 64,—

Beı1 diesem Band der Reıihe „Spicılegium Friburgense‘“‘ handelt sıch
dıe tür den Druck freilich stark gekürzte Doktordissertation, die der Verfasser
dem Liturgischen Instıtut Anselmo/Rom 97)2/73 vorgelegt hatte. Er untersucht
darın die Bedeutung dieser Rituale-Handschrift A4UuS der Biblioteca Vallicelliana 1n Rom
und erbringt damit eınen Beıtrag eiınem Teilgebiet der Rıtualienforschung. Dafß die
Handschrift aus dem beneventanıschen Raum STAMMTU, macht die Studie noch iınteres-
9 1st der Codex doch 1n ıner Gegend beheimatet, welcher ın diesem Zusammen-
hang (1ım Unterschied beispielsweise ZUr musikgeschichtlichen Forschung) bisher —

nıg Aufmerksamkeit geschenkt wurde. SO können zusätzlich Wechselbeziehungen
aufgezeigt werden, die für dıe abendländische Liturgıe jener eıt charakteristisch sınd,
W as diese Studie über dıe CHSCIC Zielsetzung hinaus für die lıturgiegeschichtliche For-
schung wertvoll macht.

Der Edition des Rıtuale-Textes 1St iıne umfangreıiche Eınleitung vorangestellt, wel-
che die Eıgenart dieses lıturgischen Dokumentes herausstellen wiıll In eınem allgemei-
Ne  3 ersten Kapıtel tafßt der Autor die Entwicklungsgeschichte der Rıtualien INmMECeN
und skizziert die geschichtliche, kiırchlich-kulturelle un esonders lıturgische Bedeu-
tung des Herzogtums Benevent, wobe!l neben Spuren alten Liturgjegutes lıturgische
Querverbindungen Montecassıno, Byzanz und Maıiıland hervorhebt.

ach der paläographischen Beschreibung der Handschrift betafßt siıch der Autor mit
dem Problem ihrer zeitlichen un örtlichen Lokalisierung. Aber weder die zußeren
(paläographischer Befund, Bıbliothekskataloge) noch die inneren Krıterien (Z Be-
sonderheiten ın den Heılıgenlisten) erlauben ine Lokalisierung. Der Codex,
geschrıeben Ende des 11 Jahrhunderts, scheint aus dem Raum Montecas-
SINO StammMen, jedoch kaum 4aus dem berühmten Kloster selber, ohl eher Aaus e1l-
DC VO: ıhm abhängigen Kloster.

Das Rıtuale enthält die Ordines folgender Liturgien: Taufliturgie, Bußliturgie,
Krankenliturgie, Sterbe- un Totenlıturgıie un!: einen rdo Mıssae. Sıe werden 1im

Kapitel des Eıinleitungsteiles jeweıls 1mM Zusammenhang mıiıt der Geschichte dieser
Ordines dargestellt. Eıne kurze Zusammenfassung der Entwicklungsgeschichte der
einzelnen Lıturgien zeichnet den Hıntergrund, VOT dem dann dıe Besonderheit der
Ordines ın Codex beleuchtet wiırd.

Der zweıte Hauptteıl bringt dann die kritische Edition des vollständigen Rıtuale-
Textes. Der kritische Apparat enthält die wichtigen Hınweise auf die (vermutlıch) be-
nutzten Quellen; sınd dies VOr allem Sakramentare des gelasianıschen un: gregorl1a-
nıschen Typs, aber auch das römisch-deutsche Pontitikale aus dem Jahrhundert,
der rdo OMAanus 5E un! andere. Dıie Edition hält sıch die Schreibweise der
Handschrift, auch die sprachliche Eıgenart 11  u wahren. Abkürzungen WOCI-
den jedoch aufgelöst und ıne moderne Interpunktion verwendet, das Verständnis
des Textes erleichtern.

In dieser Studie un: der damıiıt verbundenen kritischen Textedition eistet der Ver-
fasser eınen nıcht unbedeutenden Beitrag Zur Erforschung des Rıtuale. Es geht ıhm
auch darum, nachzuweısen, da: die Handschrift ın Ng| Zusammenhang steht mıt
den pastoralen Bemühungen der iıtalienischen Klöster, welche iın der damalıgen eıt
offenbar einen nıcht unbedeutenden Anteiıl der Seelsorge in ihrer Umgebung hat-
en denn das Rıtuale 1st nıcht für den Gebrauch 1im Kloster Vselber bestimmt,; sondern



für dıe Verwendung ın den VO  3 ıhm betreuten Kırchen. Di1e Bedeutung der and- 47schrift, die auch ıne solche Textedition rechtfertigt, 1st darın sehen, ‚,dafß WIr hıer
eınen Codex VOT uns haben, der die für die Seelsorge wichtigsten Ordines in prakti-
scher Anordnung enthält Mıt unserem Codex ist daher eın beachtlicher Schritt auf
dem Weg Zur Ausgestaltung der spateren eigenständigen Rıtualien verschiedenster
Auspragung getan“ ® 104) eıtere Schlufßsfolgerungen lassen sıch nach Auffassung
des Vertassers noch nıcht ziehen. Dazu sınd weıtere Studien beneventaniıscher and-
schriften mıiıt Teılen des Rıtuale nötıg. Odo Lang OSB

Otto Vogl, DER HOFFNUNG
Gottesdienste Z,U) Kırchenjahr, 181 Seıten, kart., Verlag Pfeiffer, München 1981

Dort 11n eın Vorwort vermutet, findet 1119  - ın diesem Buch eınen Nachruft VO  }
Prälat Michael öck (München) aut den Verfasser, der als Stadtpfarrer und Dekan be-
reıits VOT vier Jahren 1m Lebensjahr unerwarte: gestorben *.

Der postume Band verweıst wiıederholt autf eiınen trüher erschienenen Predigtband
des Vertassers mıiıt dem Tıtel ‚,‚Euer Herz sel ohne Angst  . Vorliegendes Werk aber
enthält keine Predigten, sondern Vorschläge für die Begrüßung (Eröffnung), das
Schuldbekenntnis, die Oratıonen, die Eınführung Aın Lesung un! das Fürbittgebet.
Dıiese Texte könnten als Anregung dienen, sollten aber nıcht unbesehen übernommen
werden. Dıie Vorschläge für die einführende Begrüßung ; 7R Ba die ‚,brev1issımıs verbis“‘
geschehen ollte, tallen oft lang dus, s1e können aber ennoch Anstöße vermuiıtteln.

Das Gliederungsprinzip (Kırchenjahr: Advent, Weihnachtszeıt. ÖOsterliche Bußzeit,
Sonntage 1m Jahreskreis) wird adurch weıter aufgefächert, dafß für jeden Gottesdienst
eın thematischer Tıtel gefunden wird, der dann auch die jeweıligen Texte entsprechend
pragt. Höchst bedenklich erscheint uns dıe Weıse, W1e€e der Vt. die Oratıiıonen 35  H-
tunktioniert‘‘. Der Untertitel enNgt nıcht NUur den Begriff ‚,‚Gottesdienst‘‘ auf die Mefß-
feier ein; 1Sst auch insofern Iragwürdig, als die Gesamtheıt aller Gottesdienste des lı-
turgıischen Jahres (oder: das ftejernde Gedächtnis der Heılstaten Gottes 1m Verlauf e1-
NCSs ahres) das ausmacht, Was INnan hierzulande seıit Johannes Pomarıus (Postille VO  }

nıcht ganz unmi(ßverständlich ‚,Kırchen)jahr““ ennen pflegt Be1 allem
Respekt VOT den Bemühungen des verstorbenen Verfassers Otto Vogl (1924—1 978) se1l
darauf hingewiesen, daß 1Ur eın kritischer mıiıt seınen Texten hılfreich seın
kann Theodor Maas-Eerd

Otto Büschleb, GO  NST
Impulse über den Sonntag hinaus, 192 Seıten, kart., Verlag Pfeiffer, München 1981

Der Verfasser, geboren 1938 ın Thüringen, Augustinerpater, seıit 1975 Studenten-
pfarrer iIm westfälischen Bielefeld, außerdem Mitarbeiter in einer Pfarreı, wıll mıiıt die-
sen ‚,‚Gottesdienstmodellen“‘ den ‚„NCUCN Formalismus‘‘ angehen, der siıch
nach seıiner Ansıcht iIm lıturgıischen Leben breitgemacht hat 35  Is sich das Zweıte
Vatikanische Konzıl ın der Liturgiekonstitution VO  - 1963 für iıne Erneuerung der
Texte und Rıten entschied, wurden Erwartungen geweckt, die sıch NUur teilweise C1I-

ftüllten. In der Zwischenzeıt hat sıch eın Formalısmus breitgemacht‘‘ (8)
Büschlebs Vorschläge, die aus dieser vermeıntlichen ‚,Sackgasse““ heraustühren möch-
ten, sınd zumıiındest insotern beachtlıich, als s1e dokumentieren, W as INa  5 mancherorts
mıt avantgardıschem Eıter und in ‚‚thematischer Akzentuierung‘“‘ (sprich: Verzwek-
kung) Aaus der Liturgıe macht. eın ‚,‚Mut ZUr Kreatıivıtät‘‘ kennt kaum renzen un!


